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es ist wieder so weit, die Verwaltung hat den ersten 
Entwurf des neuen Haushaltes 2013 vorgelegt, wel-
cher ab der Gemeinderatssitzung am 23.10.2012 
öffentlich diskutiert wird. Es ist der erste doppische 
Haushaltsentwurf unserer Gemeinde. Die Einführung 
der Doppik ist für das Land Sachsen ab 2013 fest-
geschrieben. Im ersten Entwurf konnte leider kein 
ausgeglichener Haushalt erreicht werden, sodass die 
Verwaltung schon Streichungen bei normalen Aus-
gaben und Investitionen vornehmen musste. Investi-
tionen für Pflichtaufgaben der Gemeinde, wie die Sa-
nierung der Grundschule Possendorf, der Anbau für 
das Krippenelement an die Kita Bannewitz und der 
Umbau des alten Hortes zum Kindergarten in Ban-
newitz, welche mit Fördermitteln untersetzt werden, 
bleiben im Entwurf enthalten.
Um den Haushalt für 2013 ausgeglichen zu gestal-
ten und für die Zukunft gerüstet zu sein, mussten 
wir den Vorschlag machen, im kommenden Jahr 
eine Steueranpassung auf der Grundlage der Nivel-
lierungshebesätze 2013 für Sachsen durchzuführen. 
Es betrifft die Grundsteuer B und die Gewerbesteu-
er. Sollte der Gemeinderat dem Vorschlag der Ver-
waltung folgen, bedeutet das für ein Eigenheim EW 
65 B beispielsweise eine Erhöhung von 16,50 EUR im 
Jahr, bei Garagen 0,62 EUR und bei Mehrfamilien-
häusern 25,30 EUR. 
Die Steuer soll dann frühestens in fünf Jahren wie-
der angepasst werden.
Ich wünsche mir persönlich, dass Sie diese Maß-
nahmen mittragen, damit auch in Zukunft wei-
tere Investitionen in unserer Gemeinde zu unser 
aller Wohl getätigt werden können. Beispiele aus 
der Vergangenheit dafür sind die Kita Possendorf, 
die Kita Boderitz, das Bürgerhaus Bannewitz, die 
Grund- und Mittelschule „Am Marienschacht“, die 
Turnhalle der Grundschule Possendorf, der DSL-
Ausbau und zahlreiche Decklagensanierungen in 
unserer Gemeinde.
Ich lade Sie herzlich zu den Gemeinderatssitzungen 
ein, die nächste findet am 23.10.2012, um 19:00 Uhr 
im Neubau Hort Bannewitz statt.
Liebe Einwohner,
ohne die vielen Frauen und Männer, die in unserem 
Gemeindegebiet ein Ehrenamt ausüben, würde 
eine wertvolle Bereicherung des kommunalen Le-
bens fehlen und unser Gemeinwesen wäre so nicht 
denkbar. Aus diesem Grund wurde das ehrenamt-
liche Engagement in der Gemeinde Bannewitz auch 
in diesem Jahr Anfang Oktober in einer Feierstunde 
im Bürgerhaus Bannewitz ausgezeichnet.
Nach einem Aufruf im Bannewitzer Amtsblatt er-
hielten wir Vorschläge für engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, die uneigennützig und freiwillig für 
andere Menschen tätig sind und eine besondere 
Anerkennung verdient haben.
Die Festveranstaltung zur Würdigung des Ehren-
amtes 2012 stieß dabei auf reges Interesse. Nach 
dem musikalischen Auftakt durch den Musikverein 
Bannewitz e. V. erfolgte eine Begrüßung aller An-
wesenden. Anschließend wurden die Nominierten 
persönlich geehrt. Dabei erfolgte zunächst eine 
persönliche Begründung, in der alle Gäste erfuhren, 
welcher spezielle Verdienst dem jeweiligen Ge-
ehrten zu verdanken ist. Danach erhielt jeder Ge-
würdigte zum Dank für das ehrenamtliche Engage-
ment eine Ehrenamts-Urkunde, eine Rose sowie ein 
kleines Präsent. Im Anschluss an die Feierstunde 
wurde die Festveranstaltung mit einem Glas Sekt 
und einem Stehimbiss abgerundet, bei dem alle Be-
teiligten miteinander ins Gespräch gekommen sind.
Ich möchte mich noch einmal auf diesem Weg 
herzlich bei allen geehrten ehrenamtlich Täti-
gen der Gemeinde Bannewitz bedanken: Wilfried 
Büttner, Pfarrer Andreas Kreß, Thomas Nickl, Rudi 
Leumer, Ulrike Kempe, Manfred Kempe, Gerlinde 
Göttfert, Renate Hahn, Jutta Meyer, Lucas Gruhl, 
Moritz Gruhl, Tom Pfeiffer, Jeremias Erbe, Anne-
Rose Schulz, Annelis Dietze, Hilmar Liebscher, Prof. 
Hans-Joachim Zander, Dipl.-Med. Vet. Thomas 
Kießling und Thomas Moch. 
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse 
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Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer
Abwasserbetrieb Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Schulen „Am Marienschacht“
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Wichtige Notrufnummern
Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Ruf-
nummer: 116 117
Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis: 
0 35 04 /1 92 22
Kassenärztliche Notfallpraxis: 03 51/1 92 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr 




Herr Dr. Göhler, Pesterwitz, Am Hang 5, 
Tel. 03 51/6 50 30 29
26.10. - 02.11.2012
TA Lutz Gläser, Talmühlenstraße 39 A, 01737 
Kurort Hartha, 
Tel. 01 71/4 08 99 28
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
15.10. - 21.10.  Winckelmann-Apotheke, 
Bannewitz
22.10. - 28.10. Berg-Apotheke, Possendorf
29.10. - 04.11. Müglitz-Apotheke, Glashütte
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
19./31.10. Grund-Apotheke Freital, 
 An der Spinnerei 8 
20.10./01.11. Bären-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 287
21.10./02.11. Stadt-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 229 
22.10./03.11.  Windberg-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 209 
23.10./04.11. Apotheke im Gutshof Freital, 
 Gutshof 2
24.10. Central-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 11
25.10. Glückauf-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 58,
26.10. Stern-Apotheke Freital, 
 Glückauf-Str. 3,
27.10. Apotheke Kesselsdorf, 
 Steinbacher Weg 11 
28.10.  Sidonien-Apotheke 
 Tharandt, Roßmäßlerstr. 32
29.10.  Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
 Markt 15
30.10.  St. Michaelis-Apotheke/
 Raben-Apotheke Mohorn, 
 Freiberger Str. 79 
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
20./21.10.2012 Heiko Althus, Markt 7,
 01734 Rabenau, 
 Tel.: 03 51/6 49 15 00 
27./28.10.2012  Dr. med. Fritz John, 
 Haußmannplatz 1, 
 01731 Kreischa, 
 Tel.: 03 52 06/2 12 39 
31.10.2012 Dipl.-Stom. Heike Schmidt,
 Dresdner Str. 209, 
 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 46 43 12 
03./04.11.2012 Dr. med. Frank Strempel, 
 Brahmsstr. 2, 01705 Freital, 






Rippien, Possendorf, Goppeln: 23.10.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 07.11.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 24.10.
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Hänichen, Parkplatz, Bahn-
hofstraße: 27.10. von 8 bis 13 Uhr
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz findet am 
Dienstag, dem 23. Oktober 2012, um 19.00 Uhr im Neuen Hort Ban-
newitz, Neues Leben 28a, statt.
Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
25.09.2012 
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter 
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner 
6. Beschluss der Bekanntmachungssatzung 
7. Beschluss zur Vergabe des Amtsblattes ab 2013 
8. Beschluss zum Wegfall des Fußweges zwischen August-Bebel-Stra-
ße und Gartenstraße 
9. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für kleinere zusätzliche 
Straßenbaumaßnahmen 
10. Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Wind-
bergstraße Planungsleistungen 
11. Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Wind-
bergstraße Los 1 Rohbau & Innenputz 
12. Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Wind-
bergstraße Los 2 Zimmmerer
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr 
13.1. Beschluss zum Erwerb der Flurstücke 357/7, 357/2, 358/2 und 363/2 
Gemarkung Hänichen 
13.2. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 174/2 Gemarkung Eutschütz 
13.3. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 74/39 Gemarkung Banne-
witz 
13.4. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 34/6 Gemarkung Cunners-
dorf 
13.5. Beschluss zum Erwerb des Grundstückes Schmiedegäßchen 1, Flur-
stück 62 Gemarkung Rippien 
14. Vorberatung zum Haushalt 2013 
15. Vorberatung zum Wirtschaftsplan des Bannewitzer Abwasserbetrie-
bes 2013 
16. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte 
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Ortschaftsrates Possendorf
Hiermit lade ich Sie zur Sitzung des Ortschaftsrates Possendorf am Mon-




1. Informationen über bisherige Maßnahmen 2012
2. Anfragen und Anregungen der Einwohner
3. Planung der Verfügungsmittel des Ortschaftsrates Possendorf im Haus-
halt 2013
4. Information des Bürgermeisters Herrn Fröse über die Vorbereitung des 
Haushaltes 2013 der Gemeinde Bannewitz
Egbert Pötzschke
Ortsvorsteher
Beschlüsse des Technischen Ausschusses 
der Gemeinde Bannewitz vom 02.10.2012 
Beschluss-Nr. 009/12-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt. B-Plan 
„Am Käferberg“ festgesetzten Dachneigung zur Errichtung eines Einfami-
lienhauses auf den Flurstücken 359, 360 (Teilfläche) Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag auf 
Befreiung vom 19.09.2012 von der lt. B-Plan „Am Käferberg“ festgesetzten 
Dachneigung von 35-48° auf 25° zur Errichtung eines Einfamilienhauses 
auf den Flurstücken 359, 360 (Teilfläche) Gemarkung Hänichen nicht zu, da 
die Grundzüge der Planung beeinträchtigt werden würden. Die vorgeschrie-
bene Dachneigung war dem Bauherrn im Vorfeld bekannt. Ihre Einhaltung 
bedeutet für diesen keine unzumutbare Härte. Analoge Anträge Dritter wur-









Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
 Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, 
 Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35 
 (E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
 der Gemeindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz,  Anzeigen, Druck:  
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
 Telefon: 0 35 35/48 9 - 0, Telefax: 0 35 35/48 91 15, Fax-Redaktion: 0 35 35/48 91 55
- Geschäftsführer Andreas Barschtipan
- Anzeigenannahme/Beilagen:
 Herr Lemke, Telefon: 01 72/3 51 14 28 oder 03 51/4 72 49 09,
  Telefax: 03 51/4 72 49 49, E-Mail: lemkedresden@web.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 







Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Das Chronik-Archiv der Gemeindeverwaltung Bannewitz ist umgezogen
Infos aus dem Rathaus
Bis zum Februar dieses Jahres wur-
den die heimatkundlichen Archive 
der Ortschaften Bannewitz und Pos-
sendorf dezentral aufbewahrt. Auf 
der Poisentalstraße 3 befand sich die 
ortsgeschichtliche Sammlung von 
Possendorf, Wilmsdorf, Börnchen, 
Rippien und Hänichen. Das Ehepaar 
Schicht betreute ehrenamtlich in der 
Funktion der Ortschronisten sehr ver-
antwortungsvoll und fachlich kom-
petent die heimatkundlichen Samm-
lungen und musealen Raritäten.
Ortschronistisch interessantes Schrift-
gut sowie Fotos, Videos, CDs und 
anderes interessante Material von 
Bannewitz befanden sich ungeordnet 
und nicht katalogisiert im Bürgerhaus 
Bannewitz. Ab Dezember 2009 war 
es durch eine Kommunal-Kombi-Stel-
le möglich, sich intensiv der Aufarbei-
tung und Katalogisierung dieser Kost-
barkeiten unserer Heimatgeschichte 
zu widmen. In mühevoller Kleinarbeit 
wurden jedes noch so kleine Schrift-
stück sowie Fotos, Postkarten, DVDs, 
Plakate und vieles andere registriert 
und in einer Datenbank aufge-
nommen. Auch Publikationen der 
Presse, Broschüren und Chroniken 
wurden erfasst. Nutzen aus dieser 
Arbeit konnte schon bei der Vorbe-
reitung der Jubiläumsfeierlichkeiten 
der Ortsteile Bannewitz, Possendorf 
und Goppeln im letzten Jahr und in 
großem Umfang auch bei den dies-
jährigen Feierlichkeiten in Börnchen 
gezogen werden. Auch bei der Erar-
beitung der Festbroschüren und den 
Ausstellungen im Bürgerhaus konnte 
auf das Chronik-Archiv zurückgegrif-
fen werden.
2010 wurde auch das Schriftgutar-
chiv der Gemeinde nicht von den 
baulichen Maßnahmen im Bürger-
haus Bannewitz verschont. Das 
Verwaltungsarchiv von Bannewitz 
befand sich im Keller des Bürger-
hauses. Das Chronik-Archiv wurde 
teilweise in Kartons in Container ein-
gelagert. Die Mitarbeiter verlegten 
ihren Arbeitsplatz nach Possendorf. 
Ende 2010 konnte die chronistische 
Arbeit fortgesetzt werden. Das Bür-
gerhaus wurde neu rekonstruiert 
wieder eröffnet. Nun fand das Chro-
nik-Archiv von Bannewitz im Mehr-
zweckraum des Bürgerhauses ein 
neues zu Hause. Doch das sollte nur 
vorübergehend sein. Das große Ziel 
war eine zentrale Zusammenführung 
von Schriftgutverwaltung sowie der 
Chronikbestände der Ortsteile der 
Gemeinde Bannewitz.
In diesem Frühjahr mussten auch das 
kommunale Verwaltungsarchiv so-
wie das Chronik-Archiv auf der Poi-
sentalstraße 3 in Possendorf durch 
den Verkauf des Hauses umziehen. 
Familie Schicht übergab ihre über 
viele Jahre aufgebaute und liebevoll 
betreute Sammlung der Gemeinde, 
die sich an dieser Stelle nochmals 
herzlich für die geleistete Arbeit be-
dankt.
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz 
fand ein geeignetes Objekt auf der 
Kaitzer Straße Nr. 2 in Cunnersdorf. 
Mit Unterstützung des Bauhofes 
der Gemeinde und den Mitarbei-
tern des Verwaltungsarchives und 
des Chronik-Archives gelang der 
Gemeindeverwaltung dieses logis-
tische Meisterstück. Nun befinden 
sich das Verwaltungsarchiv und das 
vereinte Chronik-Archiv der Großge-
meinde Bannewitz gemeinsam unter 
dem Dach der ehemaligen Schule 
Cunnersdorf. Auch das Bergbau- 
Bild: v. l. n. r. Frau Herzog, Eheleute Schicht und Herr Lukas
und Regionalmuseum konnte einige 
Schränke in den Räumen des Chronik-
Archives unterbringen.
Am 26. September 2012 konnte das 
neu eingerichtete Chronik-Archiv, 
welches nun von Frau Herzog über-
nommen wird, vorgestellt werden. 
Familie Schicht und der Ortschronist 
von Cunnersdorf, Herr Steffen Lukas, 
der sein Büro gleich nebenan in der 
Cunnersdorfer Feuerwehr hat, wa-
ren sichtlich erfreut über die größere 
Platzkapazität für die Sammlungen, 
die Übersichtlichkeit und nicht zu-
letzt von den Arbeitsbedingungen für 
den Betreuer des Chronik-Archives. 
Ende November läuft die befristete 
Kommunal-Kombi-Stelle aus. Danach 
wird das Chronik-Archiv ehrenamtlich 
durch Frau Herzog weitergeführt. So 
kann diese verantwortungsvolle Ar-
beit lückenlos und kontinuierlich fort-
gesetzt werden.
Das Chronik-Archiv ist ein Ort der 
Information für Ortschronisten und 
heimatkundlich Interessierte. Sie sind 
herzlich willkommen zu einer Besich-
tigung. Für eine Terminvereinbarung 
nutzen Sie bitte folgende Rufnummer: 
03 51/4 09 00 32 (Frau Herzog).
Fachbereich 1
Veränderte Öffnungszeiten  
in den Bibliotheken
Die Bibliothek in Bannewitz ist an folgenden Tagen geschlossen:
Montag, den 22.10.2012; Montag, den 29.10.2012 sowie in der Zeit 
vom 31.10. - 02.11.2012.
Die Bibliothek in Possendorf ist im Zeitraum 22.10. - 02.11.2012 ge-
schlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Gemeindebibliothek
Vollsperrung Winckelmannstraße
Seit 11.10. bis 26.10.2012 werden für einen Hausneubau die Medienan-
schlüsse verlegt. Dazu macht sich aber eine Vollsperrung der Winckel-
mannstraße zwischen den Hausnummern 61 und 79 erforderlich.
Im Anschluss an die Medienverlegung erhält die Straße im Baubereich 
eine neue Decklage. Die betroffenen Anlieger werden nochmals geson-
dert über die Baumaßnahme und die damit verbundenen Beeinträchti-
gungen mittels Postwurf durch die Baufirma informiert.
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis 
Bauverwaltung
Weihnachtsfeier für Kinder mit Behinderung 2012
Auch in diesem Jahr lädt die Gemeindeverwaltung alle Kinder mit Behinderung zur Weihnachtsfeier am Samstag, dem 8. Dezember 2012 ab 10:00 Uhr 
in die Eutschützer Mühle ein. Wer noch keine persönliche Einladung erhalten hat, aber an unserer Weihnachtsfeier teilnehmen möchte, meldet sich bitte 
bis spätestens bis 23. November bei Frau Lindner 03 51/4 09 00 20 telefonisch an. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Fachbereich 1
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20 Jahre EUROREGION ELBE/LABE
„Daheim in Sachsen, Deutschland und Europa“
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
  Beschreibung Fundort Fundtag
________________________________________________________
  Fahrrad, Größe 26  am Bahndamm zwischen   28.09.2012
 der Schule Bannewitz 
 und der „Max-Dittrich-Straße“
________________________________________________________
  Schlüsselbund mit  Parkplatz vor der 28.09.2012
  Band und drei  Kirche in 
  Schlüsseln Possendorf
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände?
Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz
(Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht 
wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an 
der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder ab-
holen. Verzichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch 
Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf 
die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch 
gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB versteigert 
werden. Nicht gebrauchsfähige Gegenstände werden vernichtet.




Als ich vor mehr als 20 Jahren die 
Tätigkeit bei der EUROREGION 
ELBE/LABE aufnahm, waren wir 
alle von dem Gedanken getragen, 
an den fruchtbaren Ergebnissen 
der guten Beziehungen zwischen 
Tschechen und Deutschen der ver-
gangenen Jahrhunderte anzuknüp-
fen. Heute gestaltet sich die grenz-
übergreifende Zusammenarbeit mit 
unseren Nachbarn in Nordböhmen 
als Europäische Integration im 
Kleinen, vor Ort, zum „Anfassen“. 
So wurden seit der Gründung der 
Euroregion rund 1.350 Projekte ver-
wirklicht, die mit nahezu 143 Mio. 
EUR durch die Europäische Union 
gefördert wurden. Ich danke allen 




„Eine Euroregion ist die Sum-
me aller Akteure - Bürger, 
Bürgervereinigungen, Ver-
eine, Verbände, Wirtschafts- 
und Sozialpartner, Kirchen, 
Sozial- und Gesundheitsein-
richtungen, Kindertagesstät-




meinden, Landkreise und 
der Staat - die sich an der 
erfolgreichen Gestaltung und 
Verwirklichung der grenz-
überschreitenden Zusammen-
arbeit an den Grenzen Euro-
pas engagiert beteiligen.“
Christian Preußcher




Euroregion auf Florian 2012
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der EUROREGION 
ELBE/LABE Schwerpunkt
Die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit im Brand- und Katastro-
phenschutz sowie Rettungswesen in 
der EUROREGION ELBE/LABE bildet 
einen Schwerpunkt der diesjährigen 
Messe für die nichtpolizeiliche Ge-
fahrenabwehr Florian 2012. Sie fin-
det in der Zeit vom 18. bis 20. Okto-
ber erstmals wieder in Dresden statt.
Innenminister Markus Ulbig: „Mit 
der Rückkehr nach Dresden findet 
jedoch auch ein Brückenschlag nach 
Osteuropa statt. Hier in unmittel-
barer Nähe zu unseren polnischen 
und tschechischen Nachbarn wird 
die Messe „FLORIAN“ sicherlich 
auch weitere Impulse über die 
Grenzen hinaus setzen. …“
„Auch wir freuen uns sehr, dass die 
Messe FLORIAN an ihren Ausgangs-
punkt nach Dresden zurückgekehrt 
ist und in diesem Jahr die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit im 
Brand- und Katastrophenschutz sowie 
des Rettungswesens in der EUROREGI-
ON ELBE/LABE einen Schwerpunkt der 
Messe darstellt“, so Christian Preuß-
cher, Geschäftsführer der Euroregion.
Dank der Förderung durch die Eu-
ropäische Union, konnte in den zu-
rückliegenden Jahren eine Vielzahl 
von Projekten der Feuerwehren so-
wie der Rettungsdienst- und Hilfs-
organisationen diesseits und jen-
seits der Grenze zur Tschechischen 
Republik und der Republik Polen 
verwirklicht werden. Jüngstes Bei-
spiel ist unter anderem das Projekt 
„Zusammenarbeit bei der Lösung 
von Krisensituationen auf der Elbe 
im sächsisch-tschechischen Grenz-
raum“. Dieses und weitere Projekte, 
die auf der Messe vorgestellt wer-
den, entstanden vor allem im Ergeb-
nis der schmerzlichen Erfahrungen, 
die während des verheerenden 
Jahrhunderthochwassers vor zehn 
Jahren, im August 2002, gemacht 
werden mussten.
Die „FLORIAN“ fand erstmals 1997 
in Dresden parallel zum Deutschen 
Jugendfeuerwehrtag statt. Danach 
machte sie an verschiedenen Stati-
onen in Mitteldeutschland halt und 






Flurstück 2/1 Gemarkung Goppeln (1.689 m2),
Gasthof Goppeln mit:
- Gaststättenräumen mit Theke, Küche, WC-Anlage und 5 Mehrzweck- 
bzw. Lagerräumen im Erdgeschoss
- Saal mit 2 Theken, einem Gesellschaftsraum, Garderobe, Büro und 
Technikraum im 1. Obergeschoss
- 5 diversen Räumen im 2. Obergeschoss
- 4 Kellerräumen
- Freiflächen für Biergarten und PKW-Stellplätze
- Wohnung im Anbau (5 Räume)
- Lager- und Funktionsräume im Anbau
- 1.632 m2 Nutzfläche
- Verkauf lt. Wertgutachten
Eine Nutzungsänderung ist möglich.
Angebote mit einem Nutzungskonzept sind schriftlich in der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz einzureichen.
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Glückwünsche
In Bannewitz 
Herrn Heinz Sohr am 19.10. zum 82. Geburtstag
Frau Ingrid Schelle am 21.10. zum 75. Geburtstag
Herrn Fritz Gliem am 23.10. zum 91. Geburtstag
Frau Christa Schmidt am 23.10. zum 83. Geburtstag
Herrn Helmut Strohbach am 24.10. zum 87. Geburtstag
Frau Rosemarie Graue am 24.10. zum 75. Geburtstag
Frau Frida Eberlein am 27.10. zum 97. Geburtstag
Frau Waldtraud Walther am 30.10. zum 82. Geburtstag
Herrn Heinz Illgen am 01.11. zum 82. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herrn Dr. Fritz Storbeck am 23.10. zum 75. Geburtstag
Herrn Werner Heilmann am 31.10. zum 89. Geburtstag
In Goppeln
Frau Anna Rados am 21.10. zum 93. Geburtstag
Herrn Paul Schubert am 24.10. zum 85. Geburtstag
Frau Irma Schiele am 31.10. zum 83. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Dr. Johann Kleineberg am 19.10. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Barth am 22.10. zum 86. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Konrad Müller am 31.10. zum 80. Geburtstag
Frau Brigitta Weser am 01.11. zum 75. Geburtstag
In Rippien
Herrn Herbert Bellmann am 21.10. zum 80. Geburtstag
Herzlichen Glückwunsch
Unsere Kleinen ganz Groß
Der Schülerrat der Mittelschule Bannewitz stellt sich vor
Zu Beginn des Schuljahres 2012/2013 wurden wieder aus jeder Klasse zwei 
würdige Vertreter in den Schülerrat gewählt. 
Das sind aus den Klassen:
5a Lisa-Michelle Ihme und Max Lehmann,
5b Hanna Trogisch und Cedric Schreiner,
6a Gabriel Christ Salomao und Laura Stephan,
6b Fabienne-Laureen Müller und Pascal Porrmann,
7a Jacques-Maurice Walther und Dominic Zimmermann,
7b Oliver Hahn und Vanessa Jahn,
8a Juliane Rokasky und Gina Junge,
8b Michael Meyer und Celine Ganske
9 Rudi Sebrein und Luise Köhler 
sowie aus der Klasse 10 Dennis Grell und Max Leuschner.
Thema unserer ersten Sitzung war die 
Wahl des Vorsitzenden des Schüler-
rates. Mit großer Mehrheit entschie-
den sich die Mitglieder wieder für 
Dennis Grell aus der Klasse 10. Auch 
seine Stellvertreterin Luise Köhler 
erhielt viele Stimmen. Die zwei wei-
teren Mitglieder der Schulkonferenz 
sind Max Leuschner und Rudi Sebrein.
Unsere erste Aktion haben wir in 
diesem Schuljahr schon gut gemei-
stert. Am 22.09. konnten wir die 
neue Skaterbahn in Hänichen ein-
weihen.
Die nächste Aufgabe, die wir uns 
gestellt haben, ist die Umgestal-
tung der ehemaligen Bibliothek in 
einen trendigen Pausenraum. Dazu 
hat uns Herr Stephan schon seine 
Unterstützung zugesichert.
Wie jedes Jahr werden wir uns auch 
an der Durchführung der Hallo-
weenparty beteiligen, die Schüler-
aufsicht stellen und uns mit für ein 
gutes Schulklima verantwortlich 
fühlen.
Der Schülerrat der MS „Am Ma-
rienschacht“ Bannewitz
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Die Jugendfeuerwehr Possendorf  
beim Herbstmarkt
„Last Tomorrow“ - ein Filmprojekt,  
das beeindruckt!
Zum ersten Mal präsentierte sich 
die Jugendfeuerwehr Possendorf 
mit einem eigenen Stand auf dem 
diesjährigen Herbstmarkt in Pos-
sendorf. Bei sonnigem Herbstwet-
ter verkauften die Jugendlichen 
Kräppelchen und präsentierten die 
Arbeit der Jugendfeuerwehr. 
Für Spaß sorgte die selbstgebaute 
Spritzwand, die nicht nur Kinder 
begeisterte.
Wir bedanken uns besonders bei 
den fleißigen Helfern, die uns an 
den beiden Tagen tatkräftig unter-
stützt haben und freuen uns auf die 
nächsten Aktionen unserer Jugend-
feuerwehr.
Jugendfeuerwehr Possendorf
Aufruf zum Pflanz- und Pflege-
einsatz am 3. November 2012
Auch in diesem Herbst bittet die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ unse-
re Einwohner um Unterstützung bei den Pflanz- und Pflegemaßnahmen 
in unserem Gemeindegebiet.
Treffpunkte sind jeweils um 8:30 Uhr
für Bannewitz Findling am Beginn des Lehrpfades 
„Bäume des Jahres“ (hinter Mittel-
schule Bannewitz)
für Cunnersdorf/Boderitz Feuerwehrgerätehaus Cunnersdorf
für Gaustritz/Golberode/
Goppeln Dorfplatz Gaustritz
für Possendorf Spielplatz, Ecke Schulstr./
 Untere Dorfstr.
für Rippien/Hänichen Goldene Höhe, Triangulationssäule
Wilmsdorf Schilldenkmal
Wie immer ist für ein Frühstück gesorgt.
Lars Römer
Vorsitzender
Das hatten die Filmemacher wohl 
in ihren kühnsten Träumen nicht 
erwartet, die Premiere ihres Filmes 
am 14. September im Rundkino 
war mit 900 Plätzen restlos aus-
verkauft, ca. 200 Besucher fanden 
keinen Einlass mehr. Davon zeigten 
sich auch die Kinoverantwortlichen 
beeindruckt und ermöglichten 
gemeinsam mit der finanziellen 
Unterstützung von Sponsoren 
eine 2. Vorstellung am 11. Okto-
ber. Auch diese war wieder mit 
einigen hundert Zuschauern gut be-
sucht. Die Mehrzahl des Publikums 
bildeten Jugendliche, denn es ist in 
erster Linie ein Film für sie, gemacht 
von Leuten aus ihren eigenen Rei-
hen. „Mias Production“ nennt sich 
das Team, dahinter stehen Jeremias 
Erbe aus Kautzsch und seine Pos-
sendorfer Mitstreiter Tom Pfeiffer 
sowie die Brüder Lucas und Moritz 
Gruhl. Lucas hat gerade mit dem 
Studium begonnen, die anderen 
besuchen noch das Weißeritzgym-
nasium. Neben Fußball oder Musik 
gehört ihre große Leidenschaft seit 
einigen Jahren dem Produzieren 
von Filmen, so entstanden bereits 
einige Kurzfilme. Nun hatten sie 
das ehrgeizige Ziel eines Projektes 
in Spielfilmlänge. Das Ergebnis ist 
der fast 90-minütige Psycho-Thriller 
„Last Tomorrow“, in dem es um den 
Zehntklässler Maurice geht, einem 
Macho für den Schule nebensäch-
lich ist. Doch plötzlich gerät sein Le-
ben aus der Bahn. Er kommt immer 
mehr in Konflikte mit seiner eigenen 
Psyche und kann kaum noch unter-
scheiden zwischen Wahnsinn und 
Realität. Jeremias hat das Drehbuch 
geschrieben und ist zugleich auch 
Chef für alle technischen und künst-
lerischen Aufgaben, Tom überzeugt 
mit schauspielerischen Fähigkeiten 
und setzt die Figur des Maurice 
hervorragend um. Lucas und Moritz 
sind die Männer im Hintergrund und 
für die Fragen der Organisation und 
Werbung, aber auch für Kamera-
assistenz und Tonarbeit zuständig. 
Und das alles im Alter von 17 bis 19 
und mit einem Wissen, das sie sich 
selbst angeeignet haben! Dies ver-
dient uneingeschränkte Hochach-
tung. Als Schauspieler und Statisten 
fungieren die eigenen Freunde, 
Eltern und Bekannten. Insbesonde-
re die Eltern haben sich einen Rie-
sendank verdient, haben sie doch 
sicher jede Menge Zeit und Nerven 
in das Vorhaben ihrer Söhne inves-
tiert. Sie kümmerten sich um die 
Technik, waren Fahrer, haben das 
Filmset mit Essen versorgt, ja selbst 
die eigenen vier Wände als Drehort 
zur Verfügung gestellt, auch im Film 
die Rolle der Mutti übernommen 
oder als Kartenabreißer bei den 
Filmaufführungen geholfen. Ganz 
zu schweigen von den finanziellen 
Aufwendungen, die solch ein Pro-
jekt bedarf. Geholfen haben dabei 
auch Sponsoren und eine Förderung 
durch das Programm „Hoch vom 
Sofa“. 
Was macht den Film gerade für uns 
so besonders? Die Macher sind die 
Jungs von nebenan, man kennt sie 
von Kind auf und mittlerweile sind 
aus ihnen selbst- und verantwor-
tungsbewusste junge Männer ge-
worden. Von den Namen, die über 
die große Leinwand laufen, sind 
einem viele persönlich bekannt, Lai-
enschauspieler, Helfer, Sponsoren. 
Und natürlich bringen auch die 
Drehorte eine besondere Beziehung 
zum Film. Die Handlung entwickelt 
sich zunehmend dramatisch, trotz-
dem muss man auch immer wieder 
schmunzeln, z. B. wenn das Stra-
ßenschild „Zur Eichleite“ im Bild ist 
oder sich das gelbe „Bett-Shirt“ von 
Maurice als das T-Shirt der Possen-
dorfer Turner erweist. Mehr Lokal-
kolorit geht wohl nicht. 
Die Gemeinde Bannewitz ehrte die 
vier Filmemacher verdientermaßen 
anlässlich der Festveranstaltung am 
5. Oktober. Pläne gibt es natürlich 
auch, ab neuem Jahr soll der Film 
auf DVD erscheinen, im Frühjahr 
findet vielleicht auch eine Auffüh-
rung in Bannewitz statt, dann ist 
aber erst einmal Pause, denn anders 
als beim Filmhelden steht die Schu-
le im Vordergrund. Wir wünschen 
schon jetzt viel Erfolg fürs Abitur. 
Beruflich wollen alle vier ihre jewei-
ligen Richtungen, die sie durch die 
Filmarbeiten begonnen haben, wei-
terverfolgen. Auch dafür wünschen 
wir alles Gute. Wir sind uns sicher, 
die jungen Männer machen ihren 
Weg und wir bedanken uns noch-
mals für ein tolles Filmerlebnis!
Kerstin Ryssel 
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Einladung
Seminar „Schnitt von Obstgehölzen“
Wieder Obst von den eigenen Bäu-
men zu ernten und zu essen, wird in 
unserer Region für viele Menschen 
immer wichtiger. 
Doch sind sie sich nicht sicher, wie 
diese Bäume zu schneiden sind, 
damit auch genügend geerntet wer-
den kann. Wann ist der günstigste 
Schnittzeitpunkt? Wie schneidet 
man richtig? Welche Äste entfernt 
man, welche lässt man stehen? Der 
Baum soll ja noch wie ein Baum 
aussehen, aber auch in den nächs-
ten Jahren viele Früchte tragen. 
Diese und noch viele andere Fragen 
beantwortet Ihnen bei uns ein Fach-
mann.
Der Landschaftspflegeverband Säch-
sische Schweiz - Osterzgebirge e. V. 
lädt alle interessierten Gartenfreunde 
zu einem Seminar zum Thema „Schnitt 
von Obstgehölzen“ ein. Dem etwa 
3-stündigen theoretischen Teil 
durch einen erfahrenen Garten-
bauingenieur folgt die praktische 
Anwendung vor Ort auf der Streu-
obstwiese.
Haben Sie Interesse, dann kommen 
Sie doch zu unserer Veranstaltung
am Donnerstag, dem 22.11.2012, 
von 8.30 bis 15.00 Uhr,
in den Lindenhof im OT Ulbern-
dorf Alte Str. Nr. 13
Anmeldungen richten Sie bitte bis 
20.11.2012 an den:
Landschaftspflegeverband Sächsische 
Schweiz - Osterzgebirge e. V.,
Außenstelle Lindenhof in Ulberndorf
Alte Str. Nr. 13
01744 Dippoldiswalde
Tel.: 0 35 04/62 96 62 
oder 







Dorfplatz 1, 01728 Rippien
Tel.: 03 51/4 72 06 73
www.zap-wappler-hoffmeister.de
 




Dr. med. Böhme Winckelmannstr.19
01728 Bannewitz, Tel.: 03 51/4 03 03 35
Das letzte Quartal des Jahres  
ist bereits angebrochen …
Egal ob sonniger Frühling, heißer 
Sommer oder goldener Herbst, 
Blutkonserven werden unabhän-
gig von der Jahreszeit in großer 
Menge benötigt. Schenken Sie 
kranken Menschen Hoffnung 
und nutzen Sie die nächste Gele-
genheit zur Blutspende in Ihrem 
Wohnort am:
Freitag, dem 16.11.2012, zwi-
schen 15:00 und 19:00 Uhr 
in der Schule Bannewitz, Neues 
Leben 26
Blutspende-Neulinge sind natürlich 
ebenso willkommen wie langjäh-
rige treue Spender, denn jede ein-
zelne Blutkonserve hilft Leben zu 
retten!
Blut spenden kann man im Alter 
von 18 bis 70 Jahren (Neuspender 
bis 65 Jahre). Mitzubringen sind 
nur der Personalausweis und der 
Wille zu helfen. Bei jedem Blut-
spendetermin werden die Spender 
von einem Arzt und fachlich ge-
schultem Personal betreut. Kalte 
und warme Getränke sowie ein 
stärkender Imbiss stehen kosten-
frei für jeden Spender zur Verfü-
gung.
Auch in diesem Jahr bedanken wir 
uns bei jedem Blutspender wieder 




gebirge e. V. informiert
Anleitungen der Vereine 2012
Traditionell zum Jahresende finden 
wieder die Anleitungen des Kreis-
sportbundes für die Vereinsvorsit-
zenden der Mitgliedsvereine statt. 
Um die Teilnahme aller Vereine zu 
gewährleisten, geben wir bereits 
jetzt die Termine bekannt. Alle Ver-
eine erhalten noch eine persönliche 
Einladung mit Bekanntgabe der 
Tagesordnung. So wird es unter 
anderem Informationen zur Sport-
förderung des LSBS und des KSB 
2013, zur Bestandserhebung 2013, 
zur Aus- und Fortbildung und zu 
Veranstaltungsangeboten des KSB 
für 2013 geben. 
Beginn ist jeweils 18.00 Uhr.
20.11. in Pirna, Gaststätte „Zur 
Dolle“
26.11. in Dippoldiswalde, 
„Glückauf“-Gymnasium
28.11. in Neustadt, SSV Neustadt, 
Vereinsgebäude
29.11. in Freital, Bildungs- und 
Beratungszentrum
30.11. in Heidenau, SSV Heide-
nau, Konferenzraum
03.12. in Altenberg, EuroPark
05.12. in Freital, Bildungs- und 
Beratungszentrum
WoVo
Turnnachwuchs mit achtbaren Ergebnissen
Bei der Mannschafts-Bezirksmeis-
terschaft in Dresden und Dürrröhrs-
dorf haben die Nachwuchsteams 
der SG Empor Possendorf achtbare 
Ergebnisse erzielt.
Bei den Mädchen hatten sich alle drei 
Mannschaften für die Titelkämpfe 
des Regierungsbezirkes qualifiziert, 
was an sich schon ein kleiner Erfolg 
war. Besonders in der Altersklasse 
10/11 zeigten Anna Sophie Richter, 
Marie-Sophie Reichelt, Julia Heger, 
Fabienne Laureen Müller und Jane 
Griepentrog gestiegenes Leistungs-
potential und holten sich unter acht 
Mannschaften die Bronzemedaille. 
Auch der vierte Platz in der AK 6/7 
(Emmy Mischke, Leonie Schilde, Lara 
Schubert, Livia Schlesier, Antonie 
Slavik) und Rang sechs in der AK 8/9 
(Anna Louisa Ellis, Lilly Mischke, So-
phia Bernhardt, Leonie Kochte) - hier 
waren ebenfalls jeweils acht Vereine 
am Start - spiegeln die gute Arbeit 
der Trainer wieder. Mit ein bisschen 
mehr Glück wäre vielleicht auch hier 
noch eine bessere Platzierung mög-
lich gewesen. Die Possendorfer Jungs 
holten jeweils Silber in der AK 10/11 
(Axel Peukert, Robin Mättig, Vincent 
Drechsel, Tom Renner) und in der AK 
12/13 (Alexander Klingner, André 
Mickan, Nils Nienhüser, Johannes 
Schuster, Stefan Köhler) sowie Bron-
ze in AK 8/9 (Flinn Kochte, Julian 
Klein, Viktor Fink, Louis Meller) und 
10/11 (Philipp Meutzner, Christian 
Zimmermann, Ammon Buchhorn, 
Julius Dreßler - 2. Mannschaft).
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 20. Oktober
12.00 Uhr  C-Jugend - SG Schönfeld
Freitag, 26. Oktober
18.30 Uhr  Freizeit-AH - Oelsa
Sonntag, 28. Oktober
11.30 Uhr  2. Männer - Hartmannsdorfer SV 2
14.00 Uhr  1. Männer - BSG Stahl Riesa
Sonnabend, 3. November
10.00 Uhr  C-Jugend - SpG Wurgwitz/Weißig
14.00 Uhr  Punktspiel-AH - SG Weixdorf
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Kreiseinzelmeisterschaften im Tischtennis des Nachwuchses am 22.09./23.09.
Für Bannewitz startete Julius Ro-
senlöcher in der AK U11. Ihm merk-
te man seine Aufgeregtheit beim 
ersten Start bei solch einem Turnier 
an. In der Vorrunde vergab Julius 
dadurch viele unnötige Satzpunkte 
und konnte sich nicht für die End-
runde qualifizieren.
Im Doppelwettbewerb mit seinem 
Partner (Rico Olle) vom TTC 49 
Freital steigerte er sich und sie er-
spielten sich den 3. Platz.
In der U13 war Bannewitz mit 
Cornelius Kirchner, Johannes Horn 
und Markus Jähring am Start. Da 
in diesem Wettbewerb 30 Spieler 
antraten, musste die Vorrunde in 
acht Gruppen gespielt werden und 
nur die Erstplatzierten jeder Gruppe 
erreichten die Finalrunde. Johannes 
und Cornelius, erstmals in der AK 
U13 startend, spielten gut und be-
legten den zweiten Platz in ihrer 
Gruppe und somit war der Einzug in 
die Finalrunde leider geplatzt.
Im Doppelwettbewerb legten beide 
noch etwas zu und erspielten sich 
den 3. Platz.
Markus spielte in der Gruppenphase 
sehr konzentriert und erspielte sich 
den 1. Platz. In der Endrunde ver-
spielte Markus jedoch durch Unkon-
zentriertheit viele Punkte und eine 
bessere Platzierung, sodass er nur 
den 8. Platz erreichte.
Bei der weiblichen Jugend ging 
Sophia Neumann an den Start. Sie 
kämpfte und spielte gut, musste 
sich leider der Übermacht aus Grau-
pa und Königstein beugen. Sowohl 
im Doppel als auch im Einzel schied 
sie in der Vorrunde aus.
Alle unsere Teilnehmer waren aber 
mit viel Begeisterung am Start.




Fußballansetzungen SV Bannewitz vom 19. bis 27. Oktober 2012
Freitag, 19.10.2012
18:00 Uhr: C-Junioren: TSV Kreischa - SV Bannewitz (1. Kreisklasse)
Samstag, 20.10.2012
10:30 Uhr: B-Junioren: SV Bannewitz - SC Borea Dresden 2 (Landespokal 
B-Junioren)
Sonntag, 21.10.2012
14:00 Uhr: Herren: SV Bannewitz - SC Einheit Bahratal-Berggießhübel 1 
(Kreisoberliga)
Samstag, 27.10.2012
15:00 Uhr: Herren: 1. FC Pirna 2 - SV Bannewitz (Kreisoberliga)
Mozart singt „Gaudiamus igitur“
Mozart lädt ein. Ein junger Mann 
im stahlblauen, langen Rock, die 
puderweiße Perücke gerichtet, die 
Kniehosen enden in weißen Strümp-
fen und die ebenso weißen Spitzen-
handschuhe blättern im Programm. 
„Gastgeber“ Wolfgang Amadé 
Mozart führte durch das Programm 
eines ungewöhnlichen, aber sehr 
schönen Konzertes. 
Schüler und Ensembles der Musik- 
und Kunstschule Dippoldiswalde 
e. V., der Musikschule des Musik-
vereins Bannewitz e. V. und der 
Musikschule Dubí trafen sich am 6. 
Oktober im Konzertsaal „Diplomat“ 
im Konservatorium von Teplitz. 
In einer bunten Folge sangen und 
musizierten junge und ältere Künst-
ler in tschechisch, englisch oder 
deutsch, musizierten und tanzten 
von Barocktänzen bis zu Jazz, Pop 
und Rock. Als Gäste hatten Dubís 
Bürgermeister Dr. Petr Pípal und sei-
ne Ehefrau sowie Vizebürgermeister 
Mag. Jifií‰iller im Publikum Platz 
genommen. 
Organisiert hatte diese Begegnung 
das Team der Musikschule Dubí 
unter Leitung seiner Direktorin Eva 
Valtova. 
Die freundschaftlichen Kontakte 
wurden 2012 intensiviert. So waren 
Anfang Mai die beiden Partnermu-
sikschulen aus Bannewitz und Dip-
poldiswalde nach Dubí eingeladen, 
um die berühmte Kirche zu zeich-
nen. 
Gemeinsame Auftritte der Musik-
schulen Dubi und Bannewitz gab es 
zum Neujahrskonzert und zum Mut-
tertagskonzert in Bannewitz sowie 
mit der Musikschule Dippoldiswal-
de Anfang September anlässlich der 
Lauensteiner Kulturtage.
Diesmal erlebten die deutschen Gäs-
te Teplitz. 
Nach einer gemeinsamen Begeg-
nung in den Musikschulräumen in 
Dubí fuhr der Sonderbus in den na-
hen Kurort und ein Bummel durch 
den wunderschönen Park in der 
Nähe des Schlosses und durch die 
historische Innenstadt schloss sich 
an. Schließlich trafen sich die tsche-
chischen und deutschen Musikschü-
ler zu einer Probe. Denn ein gemein-
sames Musikstück sollte erklingen. 
Das bekannte Studentenlied „Gau-
diamus igitur“ hatte Mgr. Jan Val-
ta vielstimmig für ein Orchester 
gesetzt, so dass die über 30 Teil-
nehmer auf Flöten und Trompeten, 
Geigen und Gitarre, Gesang und 
Klavier unter seiner Leitung musi-
zierten und schließlich das Publikum 
beim Gesang begleiteten.
Und aus voller Kehle erklangen in 
Latein zwei Strophen des Studen-
tenliedes, das vom Fröhlichsein 
der jungen Leute bis ins hohe Alter 
erzählt. Ein fröhlicher Ausgang, in 
den auch unser junger Mozart ein-
stimmte. 
Übrigens, dass Wolfgang Amadé 
tatsächlich etwas mit Teplitz zu tun 
hatte, bezweifelt selbst die Musik-
schulchefin Eva Valtová. Es existiere 
hier zwar ein Mozart-Denkmal, aber 
der Maestro war wohl niemals in 
dem berühmten Kurort. Das hat er 
nun am Sonnabend nachgeholt, 
auch wenn er dabei kein Wort 
deutsch sprach ...
Bildautor: Mirek Ptácek
Mit dabei das Bannewitzer Senioren-Trio mit seiner Dompteuse, im 
Foto von links: Erhard Schotte (Violine), Gerhard Plesa (Akkordeon) 
und Stefanie Maurer (Schlagzeug)
Bildautor: Mirek Ptácek
Gemeinderätin und Musikschulleiterin Elisabeth Scholz (Bildmitte) 
überbrachte die Grüße des Bannewitzer Bürgermeisters Christoph Frö-
se. Im Bild von links: „Mozart“ sowie die Musikschulleiterinnen, Eli-
sabeth Scholz, Philina Gläser (Dippoldiswalde) und Eva Valtová (Dubí)
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Jugendblasorchester der MTK 
blickt auf zwei erfolgreiche 
Jahre zurück
Liebe Seniorinnen und Senioren  
von Hänichen & Rippien,
unser nächstes Treffen findet am Dienstag, dem 23.10.2012, 
um 14 Uhr statt. Dabei trinken wir Kaffee mit dem Bürgermeis-
ter und bei dieser Gelegenheit können natürlich alle Herzens-
angelegenheiten geklärt werden. Jede Frage wird beantwortet. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Liebe Senioren von Possendorf,
nach dem letztmaligen Treffen im Vereins- und Gemeindesaal im Oktober 
2012 hoffen wir auf eine akzeptable Lösung für künftige Begegnungen. 
Am Donnerstag, dem 01.11.2012, um 14 Uhr treffen wir uns an der 
Possendorfer Schule und wollen mit einer DVD „die vier tollen Tage“ der 
700-Jahr-Feier von Börnchen nacherleben.
Glöß/Teetz
Ein Blasinstrument zu spielen macht 
Spaß. Diese Freude am Musizieren 
kann noch gesteigert werden, wenn 
man gemeinsam Musik machen 
kann. So erleben es seit zwei Jah-
ren jede Woche die Musikschüle-
rinnen und -schüler des Jugendblas-
orchesters der Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz e. V. in 
ihren gemeinsamen Proben. Beim 
gemeinsamen Musizieren lernen 
sie, sich in der Musik aufeinander 
einzulassen und auf das Spiel der 
anderen zu reagieren.
Belohnt wird die wöchentliche Pro-
benarbeit durch gemeinsame Auf-
tritte wie beim Jubiläum »10 Jahre 
Neues Gerätehaus der Bannewitzer 
Feuerwehr« oder beim Bannewit-
zer Sommerfest der Künste. »Die 
Jugendlichen erhalten durch diese 
Auftritte die Bestätigung, dass sich 
die gemeinsame Probenarbeit lohnt 
und natürlich macht es besonders 
Spaß, nicht nur »im stillen Käm-
merlein« zu spielen, sondern die 
Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit 
einem Publikum präsentieren kön-
nen«, so Sebastian Schöne, Leiter 
des Jugendblasorchesters. Gekrönt 
wurde die Arbeit im vergangenen 
Schuljahr durch eine Reise zur Part-
ner-Musikschule in Eppan/Südtirol, 
die ihren Höhepunkt in einem ge-
meinsamen Konzert fand.
Dass auch kleinere Kinder schon 
Spaß am Musik machen in der 
Gruppe haben, lässt sich wöchent-
lich bei den Proben der »Blechkids« 
erleben. 
Die mittlerweile sieben Kinder im 
Altern von 8 bis 10 Jahren probieren 
ebenso wie die »Großen« einmal in 
der Woche gemeinsam und bren-
nen jetzt schon darauf, im großen 
Orchester mitspielen zu dürfen. 
Auch sie durften die Früchte ihrer 
gemeinsamen Arbeit bei kleineren 
Auftritten, z. B. beim Bannewitzer 
Sommerfest der Künste, unter Be-
weis stellen.
Auch bei den anstehenden Ver-
anstaltungen für das laufende 
Schuljahr werden die Blechbla-
sensembles immer wieder zu 
erleben sein, so z. B. beim Weih-
nachtsmarkt im Schloss Nöthnitz 
am 8. und 9. Dezember oder zum 
Weihnachtskonzert am 15. De-
zember 2012 um 16 Uhr in der 
Bannewitzer Kirche.
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen und zur Arbeit der Mu-
sik-, Tanz- und Kunstschule erhalten 
Sie jederzeit auf unserer Homepage 
www.mu-ta-ku-bannewitz.de.
Interessierte Jungbläser sind jeder-
zeit willkommen. Informationen er-
halten auch sie direkt über die Mu-
sikschule oder über die Homepage.
Das Jugendblasorchester beim Fotoshooting vor dem Löschgrup-
penfahrzeug der Bannewitzer Feuerwehr.
Wandergruppe Bannewitz
„Herbstwanderung Waitzdorfer Höhe“
Mittwoch, den 24. Oktober 2012
Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße- 
Richtung Dresden 9:04 Uhr bis zum Hauptbahnhof
 Kein Eilbus, weiter mit S-Bahn Pirna und Bus nach 
Hohnstein
Fahrausweise: empfohlen Kleingruppenkarte, wir fahren 4 Tarifzo-
nen
Wanderstrecke: ca. 12 km mittelschwer
Rückkehr: nach Bannewitz nach 17:00 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck
 Mittagessen gegen 13:00 Uhr
Mit „Gut Schritt“ durch die wunderbare Sächsische Schweiz
Die Wanderleitung 
Ideen in Druck
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
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Kirchennachrichten
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottesdienst
21. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf
 FÄLLT AUS!
10:15 Uhr  Gottesdienst mit Chor in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
 mit Hl. Abendmahl 
 mit Kindergottesdienst 
28. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Pfn. i. R. Albani mit Kinder-
gottesdienst 
31. Oktober, Reformationsfest
17:00 Uhr  „Singen mit Familie Luther“ - Kurzgottesdienst für Kinder 
und Erwachsene in Bannewitz anschließend Kirchenkaffee 
4. November, 22. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
 mit Hl. Abendmahl
 mit Kindergottesdienst 
Kirchgemeinde Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
21. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis
  9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Herr Clauß - Kollekte: für kirchliche Männerarbeit 
28. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis
  9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Herr Herrmann - Kollekte: für kirchliche Männerarbeit 
31. Oktober, Reformationstag
10.00 Uhr  in Rabenau - Regionalgottesdienst mit den Kirchgemeinden 
Kreischa, Rabenau, Oelsa und Seifersdorf
 Kollekte: für das Gustav-Adolf-Werk 
31. Oktober, Reformationstag
19.30 Uhr  in Possendorf  - Bläsermusik zur Reformation
 Kollekte: für das Gustav-Adolf-Werk 
4. November, 22. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst




13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 
Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club 
Dienstag, 23.10.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
Bannewitz, Bräunlinger Str. 7, Tel.: 
03 51/4 02 60, Busfahrt „Stadtrund-
fahrt durch Dresden“ anschließend 




13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Spie-
lenachmittag.
✗ Vereinstag
16 - 20 Uhr, Bannewitz, Maler-
haus, Vereinstag des Kunst-Kreis 
Bannewitz e. V.
✗ Tai-Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemeinde-
saal, Kastanienallee 4, die Teilnahme 
ist auf eigene Verantwortung, Informa-
tion und Anmeldung unter 03 52 06/ 
2 13 51 oder unter www.santemi.de
Donnerstag, 25.10.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Al-
les singt - bitte anmelden. Alle sind 




13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 




14.00 Uhr, Bannewitz, Bräun-
linger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, 
“pro Senior“ - Themennachmittag, 
Referent Manfred Müller, Themen: 
„Wie beuge ich Demenz- und Alz-
heimer-Erkrankung vor“ und „Rich-
tige Pflege der alternden Haut“.
✗ Skatturnier
19 Uhr, Heidenau, Gabelsberger 
Straße 4, Skatclub „reizen & sprit-
zen“ Heidenau e. V. veranstaltet 
ein Skatturnier für Jedermann. Alle 
Infos unter 01 72/3 53 51 11.
Donnerstag, 01.11.2012
✗ Kino in der Kapelle
20 Uhr, Kleinnaundorf, Friedens-
kapelle, Kino in der Kapelle: „Klang 
der Stille“ ein US-amerikanisches 
Filmdrama über Ludwig van Beet-
hoven. Unkostenbeitrag 1 EUR, Ge-
tränke zum Selbstkostenpreis. 
Freitag, 02.11.2012
✗ Abendveranstaltung
19 Uhr, Bannewitz, Eutschützer 
Mühle, „Bernd Kleinow & BluesRu-
dy“, Einlass ab 19.00 Uhr,
Infos unter: Tel: 03 51/40 50 20 oder 
www.eutschuetzer-muehle.de.
Samstag, 03.11.2012
✗ Pflanz- und Pflegeeinsatz
08:30 Uhr, in den Ortsteilen, 
Pflanz- und Pflegeeinsatz der Regi-
onalgruppe „Goldene Höhe“. 
Genauere Informationen auf Seite 8.
Vorschau
✗ Faschingsauftakt aufgepasst!
Die Karnevalsvereine der Gemein-
de präsentieren am Sonntag, dem 
11.11.2012, um 11.11 Uhr eine zünf-
tige Schlüsselübergabe im Rathaus Pos-
sendorf. Im Anschluss freuen wir uns, 
gemeinsam mit euch die närrische Zeit 
feucht-fröhlich einzuleiten. Treffpunkt: 
Innenhof zwischen Rathaus Possendorf 
und Grundschule Possendorf.
Die drei Karnevalsvereine + die 
Rabauken vom Musikverein 
Fasching
✗ Fasching in Bannewitz
17.11.2012 - ausverkauft
24.11.2012 - Restkarten verfügbar
Kartenreservierung unter: 01 52/ 
04 57 77 78 oder 03 51/3 24 99 87 
✗ Fasching in Goppeln
10.11.2012 - 1. Faschingsveranstal-
tung
17.11.2012 - 2. Faschingsveranstal-
tung
Karten bitte erfragen unter: 
Tel.: 03 51/2 81 55 54 
✗ Fasching in Possendorf
17.11.2012 - 1. Faschingsveranstal-
tung
Karten verfügbar unter: 
Tel.: 03 52 06/2 17 04 oder 
im Gasthof Börnchen.
Ausstellung
✗ Seit 16.10. - 21.11.2012
Wanderausstellung des Landschaf(f)t Zu-
kunft e. V. im Foyer des Bürgerhaus 
Bannewitz, August-Bebel-Straße 1.
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veran-
staltungsstätte sowie Titel und 
kurze Inhaltsbeschreibung und 
Telefonnummer für Infos. Sollten 
diese Angaben bis Redaktions-
schluss nicht vorliegen, wird der 
Termin nicht im Kalender ver-
öffentlicht. Alle Angaben ohne 
Gewähr.
Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Veran-
staltungen bitte zum jewei-
ligen Redaktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, Fax: 
03 52 06/2 04 35
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Mathematikolympiade an der Mittelschule 
„Am Marienschacht“ Bannewitz
Am 24.09.12 trafen sich 23 Schüler der Klassen 510 zum Kräftemessen auf 
mathematischem Gebiet. Dabei ging es vor allem um knifflige Aufgaben, 
bei denen logisches Denken, Ideenreichtum und Ausdauer gefragt waren.
Am besten meisterten das:
1. Platz: Vinzenz Grämer (Kl. 5a)
2. Platz: Daniel Freitag (Kl. 6b)
3. Platz: Lisa Richter (Kl. 10)
Ebenfalls sehr erfolgreich waren:
Linda Liebert (Kl. 10), Kitty Wendler (Kl. 5a), Max Lehmann (Kl. 5a), Dustin 
Schulz (Kl. 6b), Tom Wenzel (Kl. 6b), Jacques Maurice Walther (Kl. 7a), Ben-
jamin Bessert (Kl. 7a), Natalie Schult (Kl. 9) und Romy Langanka (Kl. 10).
Die genannten Schüler erhielten als Auszeichnung kleine Preise sowie eine 
Einladung zum gemeinsamen Besuch des „Erlebnislandes Mathematik“ in 
Dresden.
Allen Preisträgern „Herzlichen Glückwunsch!“ und weiterhin viel Spaß 
und Erfolg beim Knobeln!
Die Mathematiklehrer der Mittelschule „Am Marienschacht“ 
Bannewitz
Die Preisträger: Daniel Freitag, Vinzenz Grämer und Lisa Richter
Eröffnung der neuen Skaterrampe  
in Hänichen
Am 22.09.2012 wurde um 16.00 Uhr die neue Skaterrampe in Hänichen 
(Ortsteil Possendorf) eröffnet. Es kamen sehr viele Besucher. Auch der Bür-
germeister war vor Ort und hielt eine kleine Rede. Als es dann so richtig los-
ging, führten Nico Klein, Max Lohse, Dominic Zimmermann, Justin Kunze, 
Gabriel Salomao, Julian Zimmermann und Willhelm Rudolf ein paar kleine 
Skatertricks auf der neuen Rampe vor. Es gab einen kleinen Graffiti-Work-
shop, bei dem alle herzlich eingeladen waren, ihren Künsten freien Lauf 
zu lassen. Auch für die Verpflegung war gesorgt. Natalie Schult, Carolin 
Caffier und Luise Köhler machten das Fest mit ihren Muffins, dem leckeren 
Kaffe und den leckeren Cocktails nahezu perfekt. Gegen Abend gab es dann 
sogar von Paul Nowak frisch Gegrilltes. Dank Pro-Jugend e. V., Dennis Grell, 
Max Leuschner, Frau Sins und dem Schülerrat konnten wir das Projekt über-
haupt erst auf die Beine stellen. Ein herzliches Dankeschön auch an alle, die 
uns tatkräftig zur Seite standen. Aber auch an alle die, die unserer Schule 
eine kleine Spende zukommen ließen.
Luise Köhler, Klasse 9
Dennis Grell, Max Leuschner, Bürgermeister Herr Fröse und Frau 
Sandra Minasseh von Pro Jugend e. V.
www.kleinanzeigen.wittich.de
Geschäftserfolg
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und









Aus der Schule & dem Gemeindeleben
Gottesdienste in der Kapelle des Mutterhauses der Nazarethschwestern in Goppeln
im Monat Oktober 2012
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr.  Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00HJ  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00  09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V 18.30V
    18.30
E = Eucharistiefeier; V = Vesper, danach Rosenkranz; L = Laudes; MV = hl. Messe mit integrierter Vesper; HJ = Herz-Jesu-Freitag - 05.10.2012 Kommunion 
unter beiderlei Gestalten; A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 18.00 Uhr
 
Beichtgelegenheit: Samstag 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
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Der Weg vom Korn zum Mehl - Rippien feierte sein 2. Erntefest
Reges Treiben erfüllte erneut den Rippiener Dorfplatz am Samstag, 
dem 22. September 2012.
Nach der feierlichen Eröffnung des zweiten Rippiener Erntefestes 
durch Bürgermeister Herrn Fröse bot sich den mehreren hundert 
Besuchern ein vielfältiges Programm.
An herbstlich geschmückten Ständen präsentierten Einwohner 
selbst Hergestelltes und luden zum Mitmachen ein. Große und 
kleine Gäste versuchten sich beim Basteln, Besenbinden, Papier-
schöpfen oder verkosteten selbstgepressten Saft. Ein Stöbern beim 
Pflanzen- oder Buchbasar sowie die fotografisch begleitete Entde-
ckungsreise in Erinnerungen ergänzten das Angebot (interessante 
Fotos zur Geschichte Rippiens stellte uns Herr Schicht dafür dan-
kender Weise zur Verfügung).
Für die Kleinsten öffnete sich der Vorhang des Puppentheaters, für 
die Älteren zeigte im „Kino“ Mr. Bean sein komisches Talent. Die 
reichhaltige Kuchentheke mit herbeigebrachten Köstlichkeiten der 
Dorfbewohner erfreute die Gaumen aufs Trefflichste. 
Die musikalische Umrahmung übernahm dabei der Leierkasten-
mann. 
Wer sich etwas in Geduld übte, wurde am dicht umlagerten Backo-
fen mit leckeren Schnittchen und duftendem Brot belohnt.
Michael Dube demonstrierte anhand alter landwirtschaftlicher Ge-
räte die Verarbeitung des Korns bis hin zum Mehl. Wie ein Magnet 
zog der Rippiener Jungbauer und Betreiber eines ortsansässigen 
Hofladens hier Schaulustige an, wenn Transmissionsriemen den al-
ten Strohschneider und die Schrotmühle mit Geratter in Bewegung 
setzte.
Mittels extra gefertigten Handmahlsteins der Steinmetzfirma Met-
tig konnte wer wollte im Anschluss daran das Korn zu Mehl ver-
mahlen.
Eine kleine Waschmeile ließ Erinnerungen bei älteren Besuchern 
aufkommen und vermittelte den Jüngeren einen imposanten Ein-
druck über den „normalen“ schweren Alltag vergangener Tage. 
„Große Wäsche“ aus Omas Zeiten flatterte auf dem Dorfplatz bei 
böigen Winden.
Der Abend klang bei einem wärmenden Feuer und gediegenen 
Lifemusikklängen aus.
Die Organisatoren freuen sich schon heute aufs dritte Erntefest im 
Jahr 2014 und wünschen sich auch weiterhin ein großes Interesse 
an diesem Fest. Vielen Dank an die zahlreichen Helfer und Unter-
stützer, die uns zeigen, dass wir auf dem richtigen Weg sind und 
mit ihrer Hilfe für alle etwas Dauerhaftes für den Ort schaffen.
Besonderer Dank gilt auch dem Feuerwehrverein Goppeln/Hä-
nichen, dem Ortschaftsrat Rippien, der Sommerschuh Stiftung, der 
Gemeindeverwaltung, dem Bauhof, ElektroZimmermann aus Ra-
benau, Steinmetz Mettig, Garten- und Baumschule Lux, Gärtnerei 
Hofmann sowie allen zupackenden Händen, die auf unterschied-
lichste Weise zum guten Gelingen des Festes beitrugen.
Anzeigen
